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1. Stracciatel la f indet Mar ie

Strac cia tella kam in ei nem durch weich ten Papp kar -
ton in Ma rie Wer bers Le ben. Der Kar ton war
braun, hatte ein paar Luft lö cher, und wenn man die
Nase dran hielt, roch es nach nas sem Hun de fell. 

Ma ries Papa hatte ihn ei nes Abends im strö men -
den Re gen vor ih rer Haus türe ge fun den. Dr. Wer -
ber hatte dort schon viele Tiere auf ge le sen: aus dem
Nest ge fal lene Am sel küken, aus ge setzte Kätz chen
oder an ge fah rene Reh kitze. 

Ma ries Papa ist Tier arzt. Und die Men schen, die
diese ar men Ge schöpfe auf Kon rad Wer bers Trep -
pe los wer den wol len, den ken: Der Tier arzt wird
sich schon ih rer an neh men. Es ist ja schließ lich sein
Job, sich um Tiere zu küm mern. Und dann ma chen
sie sich ein fach aus dem Staub und über las sen die
hilf lo sen We sen ei ner un ge wis sen Zu kunft. 
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Dass die ses Tier im Kar ton an ders war als alle an -
de ren, die sie wie der ge sund gepflegt hat ten, fühlte
Ma rie, als Kon rad Wer ber vor sich tig den Papp de -
ckel an hob und ein strup pi ger, feuch ter Wel pen -
schopf zum Vor schein kam. 

Es muss an sei nen Au gen ge le gen ha ben, dass ihr
Herz plötz lich ei nen klei nen Hüp fer machte. Er
hatte glän zende Knopf au gen, schwarz wie die Toll -
kir schen, die bei ih rem Ge heim ver steck hin ten am
Wald wuch sen. 

Das zit ternde Hun de kind legte sei nen Kopf
leicht zur Seite und sah Ma rie ein dring lich an. Sein
Blick war müde, trau rig, aber auch hoff nungs voll,
so als wollte es sa gen: Mein Le ben war bis her nicht
schön, aber nun bin ich bei dir und ich weiß, dass al les
gut wird. Wir wer den be stimmt beste Freunde. Bitte
küm mere dich um mich und hab mich ein we nig lieb!

Ma rie wurde ganz woh lig im Bauch, als ob sie
war men Ap fel ku chen ge ges sen hätte. Wie gern
würde sie ihn be hal ten und seine Freun din wer den.
Aber Paps würde das si cher nicht er lau ben.

»Na, wen ha ben wir denn da? Du bist aber eine
nied li che Pro me na den mi schung!« Dr. Wer ber
schmun zelte amü siert, als er das zit ternde Fell -
knäuel zum Un ter su chen auf den sil bern glän zen -
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den Pra xis tisch hob. Dann ver fins terte sich seine
Miene. 

Ma rie machte sich um den Wel pen große Sor -
gen. 

Vor sich tig hörte Dr. Wer ber mit sei nem Ste tho -
skop die Herz töne ab. Ma rie wusste, dass er auf diese
Weise über prüfte, ob das Herz oder an dere Or gane
in ei nem Tier rich tig funk tio nie rten. Er schüt telte
be küm mert den Kopf und warf Ma rie ei nen viel sa -
gen den Blick zu, wäh rend er Tem pe ra tur und Ge -
wicht kon trol lierte.

In sol chen Mo men ten war Ma rie Pa pas wich -
tigste Ver bün dete, dann fühlte sie sich wie eine rich -
tige Tier ärz tin, de ren Hilfe und Rat ihm wich tig
wa ren. 

Sie liebte die helle weiße Pra xis, in der es im mer
leicht nach Des in fek ti ons mit tel roch. Wie viele
Stun den hatte sie hier schon mit ih rem Va ter ver -
bracht! Wie viele kranke oder ver letzte Tiere hat ten
sie schon ge mein sam wie der auf die Beine ge bracht.
Das machte sie glück lich. Und auch ein we nig stolz.
Tiere ret ten, das war für sie die schönste Sa che der
Welt. Schö ner als Kino oder Zu cker watte es sen.

»Ma rie, du wirst mir wie der hel fen müs sen. Der
kleine Kerl ist völ lig un ter kühlt und nur noch Haut
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und Kno chen. Es wird nicht
leicht wer den, ihn wie der
auf zu päp peln, aber ich bin
mir si cher, du schaffst das.«
Wenn Paps trau rig war
und sich über Men schen
är gerte, die Tiere so schlecht
be han del ten, legte er seine Stirn in
tiefe Fal ten. Dann muss te Ma rie an die klei nen Wel -
len den ken, die sich auf dem Fisch wei her hin ter den
Kop peln bil de ten, wenn der Wind sanft über das
Was ser blies. 

»Rubble ihn bitte vor sich tig tro cken«, sagte Dr.
Werber, reichte ihr ein wei ches Hand tuch und strei -
chelte ihr auf mun ternd über den Kopf. »Ich hole so -
lange Auf bau sprit ze und Wär me lam pe.« 

Ma ries Freun din Maike würde jetzt, wie im mer
wenn sie beide eine Auf gabe von Paps be ka men,
»Aye, aye, Dok tor Wer ber!« ru fen und sich mit Be -
geis te rung an die Ar beit ma chen. Aber aus ge rech -
net heute konnte Maike Ma rie nicht bei die ser wich -
ti gen An ge le gen heit un ter stüt zen. Maike Staud te
war mit ih rem Va ter und dem Hän ger nach Öster -
reich ge fah ren, »eine ganz be son dere Kuh ho len«,
wie es Mai kes Va ter ge heim nis voll an ge kün digt
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hatte. Ralph Staudte ge hört der rie sige Bau ern hof
mit den vie len Kü hen gleich ne ben dem An we sen
der Wer bers. 

Seit Kon rad Wer ber vor zwei Jah ren seine Tier -
kli nik auf dem Land in der Nähe von Hei del berg
auf ge macht hatte, gab es fast kei nen Tag, den Ma -
rie und Maike nicht ge mein sam ver bracht hat ten. 

In der gro ßen Pause teil ten sie sich die Brote, die
ihre Müt ter ih nen ge schmiert hat ten. Nach der
Schule tra fen sie sich in ih rem Ge heim ver steck am
Wald rand oder sie trie ben sich auf dem Ge lände
der Tier kli nik rum. Sie hal fen bei den Pa ti en ten, die
sta tio när hier wa ren, bis sie Dr. Wer ber ge heilt
hatte und sie ih ren be sorg ten Be sit zern zu rück ge -
ge ben wer den konn ten. Sie be treu ten teure Renn -
pferde mit Bauch schmer zen, mach ten dem lah men -
den Esel kalte Um schläge, schau ten nach dem
ein äu gi gen Schwein oder dem Schwan mit dem ge -
bro che nen und ge schien ten Flü gel. 

Ma rie hatte den Um zug von Frank furt aufs Land
gar nicht er war ten kön nen. Als sie mit ih ren El tern
zum ers ten Mal in dem hüb schen Dorf zu Be such
ge we sen war, hatte sie sich so fort ver liebt. Das alte
Bau ern haus, in das sie zo gen, sah mit den ge drech -
sel ten Bal kon ge län dern und den Blu men käs ten
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wun der schön aus. In dem ver wun sche nen Vor gar -
ten reck ten Son nen blu men ihre schwe ren Köpfe
über den Lat ten zaun, als woll ten sie Ma rie be grü -
ßen. Die blü hen den Bäume er in ner ten sie an Wun -
der ker zen, und wo man hin sah, wei de ten Pferde
und Kühe fried lich auf gras grü nen Wie sen. 

Alle na se lang lie fen ih nen schnat ternde Gänse
oder ga ckern de Hüh ner vor die Füße, an je der Ecke
bellte ein Hund oder wärmte sich ein Kätz chen in
der Sonne. 

Als Ma rie ihre Mut ter nach dem Um zug fragte,
ob sie hier auf dem Dorf end lich auch ei nen Hund
ha ben dürfe, hatte diese ge lä chelt und ihr ei nen
Kuss auf die Stirn ge ge ben. »Wir schauen mal«,
hatte sie ge sagt. »So bald Papa si cher ist, dass du
Ver ant wor tung für ein ei ge nes Tier über neh men
kannst, okay?!« Und dann hat ten sich ihre El tern
ver schwö re risch an ge se hen. 

Ei nen Hund hatte Ma rie schon im mer gern ha -
ben wol len, ei gent lich seit sie den ken konnte. Und
das war ih rer Mei nung nach schon furcht bar lange.
Auf je dem Weih nachts- und Ge burts tags wunsch -
zet tel stand der Hund im mer an ers ter Stelle. 

»Ein Hund braucht Aus lauf, ei nen Gar ten, und
den ha ben wir in Frank furt nicht. Wenn wir ir gend -
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wann aufs Land zie hen, sieht die Sa che an ders aus«,
hatte Mama sie ver trös tet. 

Jetzt leb ten sie schon zwei Jahre auf dem Land.
Aber ei nen Hund hatte Ma rie im mer noch nicht.
Na tür lich war sie je den Tag von Kat zen, Hun den
und Pfer den um ge ben. Aber ein ei ge ner Hund, das
war et was ganz an de res. Ein treuer Freund, dem sie
ei nen Na men gab und der bei ihr blieb. Sein Le ben
lang. Ei ner, der sie nicht wie der ver ließ, wenn er ge -
heilt war, das war ihr Traum.

Viel leicht war Ma rie des halb auch so auf ge regt,
als sie den klei nen Wel pen nun sanft trock nete. Er
schmiegte da bei zärt lich sein nas ses Köpf chen an
Ma rie. Sein strup pi ges Fell war schwarz-weiß ge -
spren kelt und er in nerte sie an ihr Lieb lings eis:
Strac cia tella. Das schmeckte nir gends so gut wie bei
An gelo. 

Wenn Ma ries El tern ihr eine be son dere Freude
ma chen woll ten, un ter nah men sie mit ihr eine Rad -
tour in die na he  ge le ge ne Klein stadt in An ge los Eis -
diele. 

»Isse für meine kleine Mut ter Te re sa de Tiere«,
flö tete An gelo ihr stets in sei nem ita lie ni schen Ak -
zent zu, wäh rend er ihr die Tüte über den Glas tre -
sen reichte. 
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»Gra zie, An gelo«, be dankte sich dann Ma rie und
wurde im mer rot. 

Wenn An gelo so nette Sa chen über sie sagte,
wurde sie ein we nig ver le gen, auch wenn sie beim
ers ten Mal fra gen musste, wer Mut ter Te resa ei -
gent lich sei und was ge nau An gelo da mit meine.
»Das war eine Frau, die sich in ih rem Le ben sehr
für an dere Men schen ein ge setzt hat«, hatte Mama
ihr er klärt, und da bei hat ten sich Papa und Mama
an ge lä chelt. »Und weil du dich so lei den schaft lich
für Tiere ein setzt, zieht An gelo die sen Ver gleich.«

Ma rie hoffte sehr, dass ihr Va ter und sie auch das
kleine Hun de kind in ih rem Arm wür den ret ten
kön nen.

»Das hast du gut ge macht«, lobte sie ihr Va ter, als
er mit Wär me lampe, Spritze und De cken zu rück -
kam. »Er ist schon fast tro cken.« 

Dann gab er dem Wel pen die Auf bau spritze und
legte ihn auf sei nem Bü ro so fa un ter das wär mende
Rot licht. Auf die sem Sofa über nach tete er manch -
mal, wenn er Be reit schaft hatte und Mama durch die
vie len An ru fe, die dann ka men, nicht we cken wollte.

Ma rie schmiegte sich an das zit ternde Bün del,
um es zu be ru hi gen. Ihr Va ter strei chelte ihr über
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den Kopf, als plötz lich sein Han dy klin gelte. Sein be -
sorg ter Ge sichts aus druck ver hieß nichts Gu tes.

»Große, ich muss schnell zu ei nem Not fall. Es ist
zwar schon spät, aber mor gen ist Sonn tag und du
kannst aus schla fen. Und je mand muss ihm jetzt jede
Stunde et was von die sem Wel pen fut ter ge ben.
Mama ist oben in der Woh nung und weiß Be scheid,
dass du in der Pra xis bleibst. Au ßer dem musst du
drauf ach ten, dass er un ter der Wär me lampe bleibt
und es im mer schön warm hat. Das ist ganz wich -
tig! Traust du dir das zu?« 

»Klar«, sagte Ma rie ganz auf ge regt und ihr Herz
schlug schnel ler. Noch nie hatte Paps sie mit ei nem
neuen Pa ti en ten al lein ge las sen. Sie kam sich auf
ein mal sehr er wach sen vor. 

Kaum fra ßen sich drau ßen die Rei fen von Paps’
Ge län de wa gen durch den Kies, hatte das Hund chen
schon gie rig den ers ten Löf fel ver putzt. Ma rie
 muss te ihn nicht mal über re den. Es dau erte we nige
Mi nu ten, da stups te sein rosa Näs chen un ge dul dig
ihre Hand und er for derte seine nächste Por tion.

Als Dr. Werber spät in der Nacht wie der kam, la -
gen Ma rie und ihr Schütz ling an ein an derge ku -
schelt auf dem Sofa und schlie fen er schöpft. Zu frie -
den be trach tete der Tier arzt die leere Fut ter scha le
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und strei chelte Ma rie sanft die Schul ter. »Wach auf,
Schatz. Ich bring dich jetzt ins Bett.« 

»Wie geht es Strac cia tella?«, fragte Ma rie und
war so fort hell wach. 

Ihr Vater schaute kurz ver wun dert, wusste aber
so fort, wen sie meinte. »Viel bes ser. Er hat al les 
ge fres sen, ich denke, er ist über den Berg und wird
schnell wie der ge sund. Das hat er dir zu ver dan -
ken.«

»Wo kommt er hin, wenn er wie der ge sund ist?«,
fragte Ma rie ängst lich und es klang, als hätte sich
ihre Stimme den Fuß ver knackst. 

Dr. Werber lä chelte und legte lie be voll den Arm
um ihre Schul ter. »Er kommt nir gend wo hin. Ich
finde, du bist jetzt alt ge nug. Au ßer dem hast du
heute wie der be wie sen, dass du Ver ant wor tung für
ein Tier über neh men kannst.« 

Wie lange hatte Ma rie auf die sen Au gen blick ge -
war tet! 

»Du meinst, ich darf ihn be hal ten?!!« Ma rie ver -
schluckte sich vor Auf re gung und musste hus ten. 

Ihr Va ter nickte und Ma rie fiel ab wech selnd ihm
und Strac cia tella um den Hals. Sie war so glück lich,
dass sich der Bo den un ter ih ren Fü ßen auf ein mal
ganz wa cke lig an fühlte.
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»Wuff«, machte Strac cia tella und sah aus, als ob
er höchst zu frie den in sich hi nein lä chel te.

»Gott sei Dank ha ben wir dich noch recht zei tig
ge fun den«, seufzte Ma rie er leich tert und drückte
ihn an sich. 

Strac cia tella we delte zu stim mend mit dem klei-
nen Schwanz. 

Dr. Wer ber zwin kerte Strac cia tella zu und lachte.
»Ich glaube, Lieb ling, nicht wir ha ben ihn ge fun -
den. Er hat dich ge fun den!«
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